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A N T R A G

_________________

1.
Die Gesamtabrechnung über die Renovation und Erneuerung des Hallen- und Freibades sowie für den Einbau einer Chromstahlauskleidung in den Freibadbecken, welche mit einem Aufwand von Fr. 9'691'794.85 abschliesst, wird genehmigt.
2.
Es wird davon Vormerk genommen, dass der bewilligte Gemeindeversammlungskredit um Fr. 174'934.85 überschritten worden ist.
W E I S U N G

___________________

A.
Vorgeschichte

Die Stimmberechtigten bewilligten an der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2003 Kredite von insgesamt Fr. 9'516'860.-- für die Renovation und Erneuerung der Badi Talegg (Fr. 8'457'000.--) sowie für den Einbau einer Chromstahlauskleidung in den Freibadbecken (Fr. 1'059'860.--).

Der Gemeinderat beabsichtigte von Anfang an, die Erneuerungs- und Erweiterungsarbeiten von einer Totalunternehmung ausführen zu lassen. Der Auftrag des Totalunternehmers umfasste die Gesamtleitung in der Projektierungs-, Ausschreibungs- und Realisationsphase. Im Rahmen der durchgeführten öffentlichen Submission hat die Firma Allreal Generalunternehmung AG, Zürich, das wirtschaftlich günstigste Angebot eingereicht. Die Auswahl des Totalunternehmers erfolgte durch den Gemeinderat nach den Bestimmungen und Vorschriften der kantonalen Submissionsverordnung.
Während der Projektierungsphase und des öffentlichen Vergabewesens an einen Totalunternehmer sowie während der Phase der Ausführung und der heute noch laufenden Garantiezeit wird die Gemeinde Embrach als Bauherr durch die Gebr. Hunziker AG, Ingenieurunternehmung, Winterthur, als Generalplaner und Berater unterstützt und begleitet.
Zur Begleitung des Bauprojekts hat der Gemeinderat zusätzlich eine Baukommission unter dem Vorsitz des Hochbauvorstehers eingesetzt. Als Mitglieder waren zudem der Gesundheitsvorsteher, zwei Mitglieder der Verwaltung, der Bademeister sowie je ein Mitglied der Gesundheitsbehörde und der Primarschulpflege in der Kommission tätig.
B.
Zusatzkredite
1.
Sprunganlage Hallenbad


-
Kletternetz mit Strickleitern
Fr.
18'500.--


(GRB 190/18.08.2004)


Die Sprunggrube und das Sprungbrett (1m) im Hallenbad wurden anlässlich des Neubaus im Jahre 1971 nach den damals gültigen Normen und Empfehlungen gebaut. Im Rahmen der Detailplanung für die Umbauarbeiten im Hallenbad wurde festgestellt, dass das Sprungbrett und die damit verbundene Wassertiefe der Sprunggrube nicht mehr den heute gültigen BfU-Normen entsprechen. Für eine Weiterbenutzung des Sprungbrettes fehlten ca. 30 cm Wassertiefe und ca. 100 cm Beckenlänge. In diesem Zusammenhang entschied der Gemeinderat, dass die heute gültigen BfU-Normen jederzeit einzuhalten sind und beschloss, anstelle des Sprungbretts neu ein an der Decke montiertes Kletternetz über der Wasserfläche der Sprunggrube zu installieren. Gleichzeitig bewilligte die Behörde die entsprechenden Kosten von Fr. 18'500.-- als Zusatzkredit.

2.
Freibadanlage

-
Bau einer Stützmauer entlang der Westseite 
Fr.
116'000.--



(GRB 43/16.02.2005)

Die Böschung entlang der Westseite des Freibades erforderte eine intensive Pflege. Um diesen zeitraubenden Unterhaltsaufwand minimieren zu können, entschied der Gemeinderat, als Abschluss zwischen dem Parkplatz und der Freibadumgebung, eine Stützmauer mit Natursteinblöcken anbringen zu lassen. Die Behörde bewilligte deshalb einen Zusatzkredit von Fr. 116'000.-- für das Erstellen der Stützmauer. Gleichzeitig konnte damit die Liegewiese vergrössert werden, was eine optimale Nutzung für Spiel und Spass erlaubt, zumal bereits der Wunsch nach einem zweiten Beachvolleyballfeld bekannt war. 

3.
Freibadanlage


-
Bau einer Beachvolleyball-Anlage 



mit 2 Spielfeldern
brutto
Fr.
65'000.--



(GRB 58/16.03.2005; Kredit)



(GRB 209/07.09.2005; Abrechnung)


Beachvolleyball, als attraktive Trendsportart, ist heute sehr gefragt und stetig am Wachsen. Diese Sportart setzt sich in allen Bevölkerungskreisen und Altersschichten rasch durch und erfreut sich als schnelles, kommunikatives und trendiges Sportspiel. Aufgrund von Eingaben der Primar- und Oberstufenschule sowie des Volleyballclubs Embrach, in der Badi Talegg ein zweites Volleyballfeld zu erstellen, hat der Gemeinderat nach diversen Beratungen das Vorhaben grundsätzlich unterstützt. Hiezu musste aber das bestehende Volleyballfeld um 90° gedreht werden, was eine Vergrösserung der Spielwiese bedingte. Mit dem Entscheid des Gemeinderates vom 16.02.2005, entlang der Westseite der Freibadanlage neu eine Stützmauer zu erstellen, konnte dem Wunsch nach einem zusätzlichen Beachvolleyball-Platz entsprochen werden. Die Behörde stimmte in der Folge dem Bau einer neuen Beachvolleyballanlage mit zwei Feldern zu und bewilligte zusätzlich einen Bruttokredit von Fr. 65'000.-- zulasten des Gesamtumbaus. Die Oberstufenschulpflege hat grosszügigerweise einen Beitrag von Fr. 10'000.-- an die Realisierung der neuen Beachvolleyball-Anlage geleistet.
C.
Bauabrechnung / Abrechnung Zusatzkredite
Gegenüber dem ursprünglichen Kostenvoranschlag von Fr. 9'516'860.-- für die Renovation und Erneuerung der Badi Talegg sowie für den Einbau einer Chromstahlauskleidung in den Freibadbecken schliesst die definitive Abrechnung der Gebr. Hunziker AG, Winterthur, mit Aufwendungen von Fr. 9'509'278.50 ab. Erfreulicherweise konnte der geplante Kostenrahmen – abgesehen von den vorgängig erwähnten bewilligten Zusatzkrediten des Gemeinderates – eingehalten werden. Die Bauabrechnung zeigt eine geringe Kostenunterschreitung um Fr. 7'581.50. 
Abrechnung Gebr. Hunziker AG im Detail:

-
Baukosten
Fr.
8'859'906.00
-
Honorare/Nebenkosten
Fr.
516'519.55
-
Gebühren
Fr.
43'468.35

-
Unvorhergesehenes/Diverses
Fr.
89'384.60

Zwischentotal
Fr.
9'509'278.50

(Kredit gemäss GVB 17+18 vom 13.06.2003


Fr. 9'516'860.-- / Minderkosten Fr. 7'581.50)
Zusatzinvestitionen gemäss separaten Beschlüsse des Gemeinderates:


Zwischentotal
Fr.
9'509'278.50

-
Nachtrag Kletternetz
Fr.
18'500.00
-
Nachtrag Stützmauer
Fr.
116'000.00
-
Nachtrag Beachvolleyball-Anlage
netto
Fr.
48'016.35

Gesamttotal
Fr.
9'691'794.85


=============

Im Zuge der Umsetzung des Leistungsauftrages gemäss den massgebenden Gemeindeversammlungskrediten vom 13. Juni 2003 wurde das Projekt in verschiedenen Teilbereichen im Sinne einer Optimierung erweitert. Unter Berücksichtigung dieser zusätzlich ausgewiesenen Investitionen und der Gemeindeversammlungskredite vom 13.06.2003 von Fr. 9'516'860.-- sind somit Mehrkosten von Fr. 174'934.85 zu verzeichnen. 
D.
Schlussbemerkungen
Am 08. November 2004 konnte nach kurzer Bauzeit das Hallenbad wieder in Betrieb genommen werden. Die Aussenanlage, die sehr harmonisch gestaltet ist und einladend wirkt, steht den Badegästen seit 07.05.2005 wieder zur Verfügung. Inneres und Äusseres erstrahlen in neuem Glanz, und das Angebot wurde markant erhöht. Das Hallenbad wurde vergrössert. Über dem neuen Technikraum sind ein Whirlpool für bis zu sechs Personen, ein Kinderplanschbecken mit Springbrunnen sowie Liegeflächen untergebracht. Garderoben, Sauna, Dusch- und WC-Anlagen wurden ausgewechselt und dem aktuellen Stand der Technik angepasst. Dank ausschliesslich hellen Farben – sowohl bei den Bodenplatten wie auch an der Decke – und grosszügig bemessenen Fenstern gewinnt das Bad an Licht und Leichtigkeit. Mit der neuen Breitrutsche im Freien, dem 50 Meter-Bassin, dem Nichtschwimmerbecken, dem Kinderplanschbecken (alle in Chromstahl gefasst), der neuen Sprungturmanlage mit einem 5-Meter-Turm sowie des neu erstellten Beach-Volleyball-Doppelfeldes und den praktischen Holzliegeflächen haben die Badegäste jetzt genügend Betätigungsfelder zur Auswahl. Die Badi Talegg entspricht einem echten Bedürfnis, und die Anlage hat an Attraktivität gewonnen.
Anlässlich der Bauabnahme konnte zudem festgestellt werden, dass die am Bau beteiligten Handwerker sehr gute Arbeit geleistet haben. Der Gemeinderat dankt dem Totalunternehmer, der Firma Allreal Generalunternehmung AG, Zürich, der Gebrüder Hunziker AG, Winterthur, für die Bauleitung, der Baukommission unter der Leitung von Gemeinderat Alfred Steiner sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Badi Talegg für die gute Zusammenarbeit während der ganzen Bauzeit.


Die Behörde empfiehlt den Stimmberechtigten, die Bauabrechnung zu genehmigen.
Embrach, 21. September 2005
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